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WennEvitaMammaMia ruft, ein
fiedelnder Milchmann beim Be-
such der alten Dame auf der Ti-
tanic untergeht und Cats es
manchmal heissmögen,mag das
kurios sein. Ganz verrückt wird
es, wenn sich Miss Saigon, Sissi
und Jesus Christ bei der Grün-
dung einer Gotthelf-Käserei Mi-
sérables benehmen,während der
Dällenbach Kari West Side Sto-
rys über PrinzessinAida und Ro-
meo und Julia erzählt und dazu
noch gesteht, er sei noch nie in
NewYork gewesen.

Ehrung für 16 Produktionen
Für 16Musicalproduktionen von
Awie «Aida» bis Twie «Titanic»
ehrte der Thuner Gemeinderat
am Freitagabend imRathaus vor
geladenem Publikum Elsbeth
Jungi Stucki und Stephan Zup-
pinger stellvertretend für die
Thunerseespielemit demThun-
preis. Stadtpräsident Raphael
Lanz leitete seine Laudatio ein
mit: «Wir rollen heute den Tep-
pich aus für zwei, die während
vieler Jahre den rotenTeppich für
ihre Gäste ausgerollt haben!» Die
Ehrung gelte einer Idee, die zum
hochstehenden Kulturanlass ge-
worden sei, konkretisierte Lanz:
für Professionalität, Kreativität,
Unterhaltung, leidenschaftliches
Engagement und Flexibilität bei
schwierigenWetterbedingungen.
Die Thunerseespiele seien als
Kulturinstitution ausThun nicht

mehr wegzudenken. Das Publi-
kum geniesst alljährlich die
schillernde Symbiose aus Dra-
ma, Operette, Revue und Varié-
té, die in die Welt des Musicals
entführt.Mit Eigenproduktionen
und Musicals aus aller Welt ha-
ben die Seespiele bis heute rund
eineMillion Besucherinnen und
Besucher an den Thunersee ge-
lockt.

Idee aus den 1990ern
DieThunerseespiele entwuchsen
aus einer Idee des Unternehmers
Andreas Stucki, des Theaterre-
gisseurs Ueli Bichsel und des
heutigen Gemeinderates Peter
Siegenthaler in den 1990er-Jah-
ren. Sie seien überzeugt gewe-
sen, dass derThunersee, die Ber-
nerOberländerBergwelt und das
Ambiente inThun idealeVoraus-
setzungen für die Faszination
Musical böten. Stadtpräsident
Lanz liess die Anfänge der See-
spiele Revue passieren. Die
Ideengeber hätten sich das Ziel
gesetzt, am Thunersee jährlich
Musicals mit einer persönlichen
Note zu inszenieren.

Wie Schneider-Ammann
Bis ins Jahr 2012 prägte der Mit-
begründer undVerwaltungsrats-
präsident Andreas Stucki die
Thunerseespiele massgeblich.
Nach seinem Tod gelang es der
Thunerseespiele AG unter Ver-
waltungsratspräsidentin Elsbeth
Jungi Stucki und Geschäftsfüh-
rer Stephan Zuppinger, das

Unternehmen erfolgreich wei-
terzuführen.
In einer berührenden Dankes-

rede kokettierte Elsbeth Jungi
Stucki, sie stehe hierwie Schnei-
der-Ammann, denn das Pult sei
auch nicht ihr Lieblingsmöbel.
«Der wunderbare Preis geht an
die ganze Seespiele-Familie samt
Sponsoren und Gönnern», be-
tonte die strahlende Preisträge-
rin. Siewünsche ihremNachfol-
ger in 16 Jahren ebenfalls einen
Thunpreis. Elsbeth Jungi Stucki

übernimmt neu das Präsidium
des GoldMember Club und folgt
da Ursula Haller, die vom Amt
zurückgetreten ist.

«EinMahnmal»
Ab 1. Januar 2019 wird die Thu-
nerseespieleAGvon FreddyBur-
ger Management übernommen,
das nächstes Jahr das Musical
«Ich war noch niemals in New
York» mit Hits von Udo Jürgens
auf die Bühne bringenwird (wir
berichteten). Stephan Zuppinger

dankte Jungi Stucki für die Frei-
heit und dasVertrauen und dem
gesamten Team für das Engage-
ment, das oft nur mit Taschen-
geld abgegolten werde. «Die
Skulptur soll ein Mahnmal für
Freundlichkeit und Respekt
sein», schloss er seine Danksa-
gung.

Mit demThunpreis, der heuer
zum 16. Mal vergeben wird,
zeichnet die Stadt Thun Persön-
lichkeiten oder Organisationen
aus, die sich in besonderemMass

für die Allgemeinheit engagie-
ren.DerThunpreis besteht in der
feierlichen Übergabe einer
Skulptur mit Anerkennungs-
urkunde. Das Duo Papillon mit
Christian Schraner (Viola) und
Felicitas Hänni (Klavier) verlieh
dem Festakt einen aussagekräf-
tigen und musicalischen Rah-
men mit Hits wie «The Winner
Takes It All» und «ThankYou for
the Music» aus der diesjährigen
Seespiele-Produktion «Mamma
Mia».

MammaMia! Der Thunpreis für die Seespiele
Thun In einem klangvollen Festakt wurden im Rathaus die Thunerseespiele mit dem Thunpreis geehrt.

Stapi Raphael Lanz (l.), Elsbeth Jungi Stucki und Stephan Zuppinger.
BILDAUTOR

Frau bestohlen, Polizei
sucht Zeugen
Thun Am Donnerstag etwa um
20.30 Uhr, hat ein Mann einen
Entreissdiebstahl verübt. Eine
Marktfahrerin wollte beim Res-
taurantWaisenhaus eineTasche
imAuto verstauen, als er ihr die-
se entriss. Er flüchtete mit der
grau-weissen Tasche, die die
Aufschrift «NILE» trug,Richtung
Unterbälliz. Wer Angaben ma-
chen kann, ist gebeten, sich unter
033 224 86 41 zu melden. (egs)

Angebote im
Advent für Kinder
Thun Die Kirchgemeinde Thun-
Stadt bietet in der Adventszeit

verschiedeneAnlässe für Kinder
an. Heute können Kinder ab der
2. Klasse von 10 bis 17 Uhr im
Kirchgemeindehaus beim Kin-
dertreff zum Thema Sternstun-
demitmachen.Eswird gebacken,
gebastelt und eine Geschichte er-
zählt.Ab 14 Uhrwird für die Kin-
dergartenkinder und die Erst-
klässler zumgleichenThema ein
altersentsprechender Nachmit-
tag angeboten. Am Mittwoch,
12. Dezember, von 14 bis 17 Uhr
können Kinder von der 2. bis zur
6. Klasse in der Kirche Schönau
einWeihnachtsgeschenk basteln.
Es wird gesungen, es gibt eine
Geschichte und Zvieri. (egs)

Infos, Anmeldung:
www.ref-kirche-thun.ch

Nachrichten

4 4
WINTER-BONUS

subaru.ch SUBARU Schweiz AG, 5745 Safenwil, Tel. 062 788 89 00. Subaru-Vertreter: rund 200. multilease.ch. Unverbind-
liche Preisempfehlung netto, inkl. 7,7% MWSt. Preisänderungen vorbehalten. Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften
Neuwagenmodelle (markenübergreifend): CO2 133 g/km. *CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder Strombereitstellung.
Aktion gültig bis 31. März 2019 auf aktuelle Lagerfahrzeuge.

Subaru XV 1.6i 4x4
Swiss ab Fr. 25’250.–
Abgebildetes Modell: Subaru XV 1.6i Swiss,
Lineartronic, 5-türig, 114 PS, Energieeffizienz-
Kategorie G, CO2 157 g/km (36 g/km*), Ver-
brauch gesamt 6,9 l/100 km, Fr. 26’050.– (inkl.
Metallic-Farbe); Fr. 25’250.– (Farbe Pure Red,
CoolGreyKhaki oder SunshineOrange).Preise
nach Abzug des Winter-Bonus.

Bonus: Fr. 3’000.–

Bonus: Fr. 3’000.–
Impreza 1.6i 4x4 Swiss
ab Fr. 23’580.–
AbgebildetesModell: Impreza 1.6iAWDSwiss,
Lineartronic, 5-türig, 114 PS, Energieeffizienz-
Kategorie G, CO2 151 g/km (35 g/km*), Ver-
brauch gesamt 6,6 l/100 km, Fr. 24’330.– (inkl.
Metallic-Farbe); Fr. 23’580.– (Farbe Pure Red).
Preise nach Abzug des Winter-Bonus.
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